. 


geben, deren Wahl morgen nattfindet. Der Finanz- 
miniſter wünſcht die moglichſte Beſchleunigung der 


U gReicporag im beute geſchloſſen worden. In Der æhron - 
rede Heißt es: Unfere Intereſſen find noch nicht unmit 
telbar bedroht, doch mit der Nufrechterhaltung des 
Friedens und Volkerrechts in Europa verbunden. 


us 


* 


I, einig und nach außen durch europäiſche Verträge gebunden. 
— — — — — — —' 


U 


Asler-Orden drüter Klaſſe mit der Schleife, dem don Jagow⸗ 


überwiefen. Der Abg. Jacoby erklart, es fer fen 
perſonlicher Wunſch, daß das Abgeordnetenhaus die 
Genehmigung ertheile. 5 


auder enge verbunden, bilden einen der großarligſten 


S. u. % Brand Reiſen vürch Brandenburg, Preußen ze. (Weſel 1702) meine Cyparafterſſut der Preufiſchen Schlöſſer von demselben in den 


Nr 185. 


| Aittwo 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn, 

und Fefttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beftellungen werden in der Expedition e 2) und aus⸗ 
mwärte bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


abe. 


* N us ss D * — 1 Kr 
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& „ H. Engler, 
furt 48 au 


u cn 
* Asntliche Nachrichten. 
Se. Maſeſtät ber König haben Allerguävigſt geruht: 
Dem Mitterguts⸗Beſiger von Jagow auf Auloſen und 
dem Kammerherkn von Jagow auf Erüden den Rothen the 
ſchen Dserföcher Reuter zu Forſthaus Garbe den K. Kro⸗ 1 und t folg aufcheinenb, officidje 
mens Drden vierter Klaſſe, jo wie dem Polizeidiener Barthel de A e 1 ci 
zu Camp und dem Fabrik⸗Aufſcher Rathe zu Sundwig das up i 
Allgemeine Eprenzeichen zu verleihen. 5 


e ee eee 
Telegrappiſche Orpeſchen der Danziger Zeitung. 


d zu den 
Angekommen 12% Ubr Nachnuitage. % | und Cavollexie⸗ Regimentern wur anf aften 
Berlin, 9. — — erbgeordneten haus. Der f Bataren 1.iD welche im Jahre 1857 und ſpäter Mur ſiad. 


Finanzminiſter v. Bobelſchwingb bringt einen Geſez“ 
entwurf ein wegen einer Lenteihe von 12 Millionen. 

Wer Zweck derſelben ſei die Beſtreitung der außer 
ordentlichen Militarmaßregeln wegen Schleswig - Hol. 
fein, Die Amortiſirung ſoll vom Jahre 1505 mit 
mindeſtene | Procent pro anno vor ſich gehen. Dem 
nachſten Landtage werde wegen der geſchehenen Wer 
wendung Mechenſchaft abgelegt werden. Der Geſetz⸗ 
entwurf fol an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern 


oh Auzuftenburg ein unerzind- 
n fie 
. de ſie 


449 SZ IE, N f 

Das Haus der Nogeorän.ten har in feiner Sigung vom 
28. Novendr d. J. beſchloſſen: g 1 5 1 ve. derer⸗ 
8 e e dee des e gan der bei 1 
en lezten Wahlen der Aogeordneten vorgekommenen gen daraus ergiebt, keinen ind nimmt,‘ en gleichen reoo⸗ 
ſebwid rigen Beeinfluſſung 10 noch ber herpa Verfol⸗ aud ergiebt, keinen Auen mier am enen en. 
gung der Wähler und Verkllanterüug des verſaſſuggemä⸗ 
bigen Wohlrechtes und der Wahlfreitelt Pleußiſcher Siaas⸗ 

bürger in Gemäßheit des Artikels 82 der Verfaſſungs-Ur⸗ 
kunde vom 31. Januar 1850 eine Commiſſion von 21 
Mitgliedetn zur Unterſuchung der Thatſachen einzufegent 
und derſelben aufzugeben, die geeigneten Srknkläungen 
vorzunehmen und dem Hauſe Bett Wpardbet u etſtatten“ 
Die ernannte Commiſſien ot ihre Wirkſamkeit begonnen 
und zu ihrem Vorſisenden den Hertn Abgeordueten Wachler, 
zu veſſen Gtelverireier den Hertn Abzeordusten Larz er⸗ 
wählt. Mittbeilungen für die Com miſſton id au das Haus 
der Abgeordneten oder unmitteldar an den Herrn Vorſitzenden 
der Commiſſion zu richten a en 
Berlin, den 7, December 18333. 

Der Präſident des Abgeordneten ⸗Hauſes. 

Grabow. a 


Sache. 
Der Juſtizminiſter beantragt darauf die Geneh · 
migung zur gerichtlichen Verfolgung des Abg. Job. 
Jacoby. Der Antrag wird dem Juſtiz - us ſchuß 


1. Denie- 


| } Yar allen ingen iſt 
der revvlutionäte Character der 2 aßreg N ud kaan 


welches die Ordnung der Dinge te; elt, glauben, g das 
der Revolution. Vertrauen auf baßſenige Recht, auf welches 


Aug toumen 12 Uhr Mittags. 8 1 
Stecboim, 8. December, Nachitittags. der 


2 


un es 11 
noch nölhig wäre — dazu bei, die öffentliche Meinung ver 
die Stellung ber S d l ane d Beata 
22 ne 

land von ihnen zu erwarten hat, darüber Hab wir Län nicht 


Mb Politiieze Ueberſicht. | 
Der Abgeordnete Bellier de Launay hat folgende aus. | 
reichend unrerjtügte, Interpellation im Aogeorduetenhauſe ein-“ 
getzat; „An e 8 de ns Kojaten bon Wie 7 
[ unbemaffngte tigen Polen zwei geiödtet, zwei ſchwer 
eenwa Sy eäten, b tus Bettalee 16 Be ee 
b ſche e Mite des preußiſchen Borſes Suchoro⸗ 
wiet (im Kreiſe Ortelsdurz) Überjpritien hatten. Dis Ber 
treten preußiſchen Ge Yu durch bewaff iete ruſſiſch: Truppen 
ſtehr übrigens in ſener Gegend nicht vereinzelt da. In Felge 
dieſer Vorgänge ſtelle ich au das Königl. Staatsminiſterium 


dir müſſen lebhaft Theil nehmen an dem Kummer 
über die Gefahren, die um den Konig und das Volt 
von Danemark ſich drängen. 8 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. * 5 
Newyork, 28. November. Der conföderiſtiſche 
General Bragg retirirte mit der demoral ſirten 
Armee in un ordentlicher Flucht nach Dalton, ver 
folgt von den Unioniſten. General der a 
ſchrut mit feinem unioniſtiſchen Corps widerſtandeles die Frage: ob es deshalb won der ruſſiſchen Regierung Ge⸗ 
den Rapidan; man glaubte, am 27. ſei es zur Schlacht u d 12 gefördert 85 fle e Mahre 19 A Lage 
„erben Bes Ne in ‚getro 81098 e | 14 
1 richten der Dan u f u gedenkt.“ — Motive: „ das Leb 
(W. C. B.) Leiegruphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. teffen g. der Die Gefahr für das Leben 
Leipzig, 8. Decor. Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ 


und @igehthuih Preuß cher Staatsbürger.“ lunge 
' Der Abgeordnete Walded har eine, von der Fraction der] wie denn auch ſchon der Herzog LET einer 
bringt den Wortlaut der von Oeſtetreich uno Preußen an die 4 rau 
übrigen Bundes regierungen erlaſſenen identiſchen Note. Die 


Fortſchrittspartei unterstützte Jaterpellation wegen det fi Jer Norden ber 

hung won Landwehr emal zur Reſerve Bin kanntlich n ener umme „ aucht 
ſelbe dringt auf einfache Exccutton auf der einmal aagenpm⸗ f eld und aus Rab, enten in London, 
menen Baſis. Bunpesmapregein: ſeien unmöglich ohne Zu⸗ 2 nr opa 


ſelbe tomutt heute zur Vertheilung. ſehr viel Südamerika 
Is 
ſummung der beiden Großmächte und dieſe jeien unter ſich 


Millionen Fres., Spanien 300 Millionen Realen alien 


Ueber den im Herrenhaufe erwarteten Antrag in der um wegen Staatsanleiten zu verhandeln. Auf die europ 
schleswig ⸗ holſteiniſchen Frage hört die „Kreazzeitung“: „Es 
wird der Erlaß einer Refolutton zu Gunften der getränt⸗ 


getrönte Glockenthurm erinnerte mich lebhuft an den Campa⸗ Ecken Tyürme: Leider ſind nur noch zwei Fläzel, ver füdliche 
nile von San Domenico zu Siena, ebenfalls ein großartiger [und der weſtliche, erhalten. Die beiden andern 70 9 3 ab» 
Backſteinbau, am Abhang eines Felſen getegen. Sämmiliche ] gebrochen, um Material für einen Bedürftibau zu gewinnen 
Architelturen find hier aus rohem Backſtein von rother Fafbe, 
in großen Flächen mit wenig Ornament. Hier, wie auch 
am Thurme der Marienkirche zu Danzig und dem Schloſſe 
Marienburg lernt man for recht die Schönheit der oft fo ver 
achteten und deshalb meiſt mit elendem Stuck beklevten Zie⸗ 
gel kennen und ſchätzen“ Aber kein anderes Material wider⸗ 
Ateht ſo ſehr der Witterung!) uad tein anderes iſt fo ſchön in 
der Farbe, beſonders dei untergehender Sonne, oder wenn 
die Ziegel wie au der Klosterkirche zu Jerichow (in der Alt⸗ 
maxt) oon einem ganz feinen graugrünlichen Mooſe überzo⸗ 
gen find.“ Dazu wird unſer Dom aufg Neichlle von Laub, 
wert umgeben, ſo daß dieſer Theil von Marienwerder ſowe hl 
archljektoniſch als landschaftlich ein vöchſt intereſſautes En⸗ 
ſemdle bildet. Eine nach eiuer Z ichnung von Prof. Gem, 
mel in Königsberg von Daun litbograpynmte Auſicht giedt, 
obgleich ein ſchöncs Blatt, das Großactitze und architettoniſch 
Bedeulſame des unvergleichlichen Bildes nur annähernd 
wieder. 


ſchen Staaten kommen vemnach mindeſteas 310 Millionen 


Sa loß und Dom zu Marienwerder. 
— — Vor einigen Tagen bin ich von einem a 


nach Marienwerder zurückgekehrt, wohm ich nur gegangen, 
um den Dom zu ſehen, von dem ich ſchon viel Rüg liches 
gehört. Ich ging mit großen Erwartungen hin, aber vieſel⸗ 
ben find weit übertroffen, ich wurde aufs Höchſte überraſcht 
und bin. jo für die bei der vorgeſchrutcnen Jahreszeit nicht 
zu vermeidenden kleinen Reiſeſtrapazen aufs Meichſte belopat 
worden. Ich will verſuchen, Dir eine Andeutung von dem 
zu geben, was ich geleyen. Gern hälte ich die inteteſſauten 
Baulichteuen in Bezug auf ihre Geschichte) eingehender ger 
prüft, wozu der gegenwärtige Reſtagrauons dau die zünſtigſte 
Gelegenheit bietet, aber die rauhe Jahres zeil macht Jo ſchwie⸗ 
rige Unterſuch ungen ſaſt unmöglich. IH muß fie mir für 
ſpätere Zeit aufſparen. — Dom und Schloß, beide mit ein⸗ 


des Dome, die eigentlich um Schtoſſe gehör, erkennen, Man 
hatte beabfihtigt; dad ganje Aten ju ee 
| r Weiſe die Koſten 


. Den 3 Norddeutlſchlauds. Das 
Imponsreive der zan ſich durch ihre @xuppirung maleriſchen 
— in ihren Formen überaus großartig bevandelten Qvräude, 
feıl ep erböht RER RE Lage * 1 eines, 
allenden Hügels, zu deſſen Füßen ſich ein kleines 
ae die Liebe, hinziezt, am ande des weiten Weichſele⸗ 
ann gen Horiont jenfeit ver Weichſel bie blau ge⸗ 
o 
a ei: en ſich nach Süden und Weſten hin 
a zwei auf u Pleuern von bedeutender Höhe rupende 
Bogemeihen an, welche die zu je einem grozen Tyarme 
(Danzk) füpreaden Wange tragen. Der ſüdliche Thurm ftcht 
* et det Mee , DREH der andere 1 einem 
älteren Be 8 „ie letzt in auderer Richtung 
fliezt. Unter der letztern Bogenreihe führt die große 
Sarvfiraße hindurch. Der koloſſale, mit Zinnen 
y Ueber die Art und Weiſe ſolcher baulichen Analpſe vergl. 
8 he Quaſt in den Preuß. Provinzial⸗Blättern 1850. Band IX., 

N eite 8. 1 36.3 1 2 
9) Vergl. den intereſſanten Bericht einer 125 von 1674, in.. 


großer, mit ſchönen Gewölden verfehener Raum dient letzt 

ö 1 it einem 

in Aachen noch einem 

Entwurf des genialen, der Kunſt Jo früh entriſſeneu Retbel 

ausgeführt hal. (Bekicht satüver Dieskuren 1883, Seite 119.) 
a F (Fortſetz ing folgt.) 91 eK ET 


— 


TER Am Anfatlge dieses Sahıhunberts beabfichtigte er Oberbau ⸗ 
6 BA ; gingen Siwed auch 1155 ganze Sate Marien 
burg abzubrechen. v. Eichendorff, Marienburg, Seite 9. 
5 


1 Um nun auf die Details, einzugehen, ſo beſtaud das 
Schloß, jedenfalls die ältere Anlage (an dem Portal, auf 
der Südſcite bemerkte ich noch Romaniſche Formen), wie 
auch das biſchöfliche er zu Heilsberg ), aus vier 
Fügeln, die einen mit Arkaden in zwei Stodwerken ver⸗ 
ſebenen Hof umgeben. Das Schloß hatte auf allen vier 


) Wie ſehr wetterbeſtündig die ſorgfältig bereiteten Ziegel ſind, 


Rain 

Unter bem Titel „Fraue l- Leben von Johanna“ 
iſt im Berla te von F. Duncker eine vöchſt intereſſante Sama. 
kann man, außer an den oben angeführten Bauten, auch besonders] lang ven Getichten etſchienen. Sie unterſcheißet ſeh von 
in Rom beobachten, wo z. B. der in den erſten Zeiten der Römi⸗ denen der gewöhnlichen yrtker dadurch, daß iht Inhalt mei⸗ 
ſchen Imperatoren ganz ei Phet erbaute, ſogenaunte Tempel ſteuthells nicht aus küaſtlich geſchaff tuen poetiſchen Stimmun⸗ 
des Deus Rediculus IM hal der Egeria bis in die geringſten gen, ſondern aus Eupfiadun ſen des weſolichen Lebens ber⸗ 
Feinheiten ver Details trefflich erhalten ift, während ſämmtliche,] Lorge bangen iſt.“ Das derleiht ihr einen eigenlhü alien 
—— Bauten aus Marmor (Bogen des Couſtantin) ] groden Werth. So reich unſere Lyrik iſt, jo il doch bier 
ark verwittert ſind. 5 ER ider eine neue Saite - icht leicht 
14 R e Darſtellung 5 von] wit r eine neue Saite augeſchlagen. Min kann nicht leich 

F. 8 . 7 wein der agen dene allge | etwas Reizenderetz und Aumuthigeres Aeſeu, als dieſe Lieder, 
rafier i mit benen eine junge Mutter die erſten Negingen ihres Kin⸗ 
des begrüßt, durch die ſte es zur Ruhe bringt, und mit denen 


Seile 282. Preuß. Provinzial⸗Blättern, 1850, Bd. IX., Seite 10—12. 


Die Mitglieder der deutſchen Landesvertretungen ſind 
auf den 21. December nach Frankfurt a. M. in der ſchleswig · 
holſteiniſchen Sache berufen. Die Einladung hierzu iſt von 
Nürnberg aus ergangen, wo am 6. December eine Verſamm⸗ 
lung mehrerer Abgeordneten der großdeutſchen und National- 
vereins-Partei ſtattfand. Von Preußen waren auweſend: 
v. Unruh, Fehr. v. Hoverbeck und Franz Dander. 

Die niederländiſche Regierung iſt, wie das „Memorial 
diplomatique“ mit großem Bedauern conſtatirt, die einzige 
des Continente, die ſich von Eagland hat „ins Schlepptau 
nehmen laſſen“, um ganz zum Schluß, als Raſſell's ablehnende 
Depeſche ſchon im Haag bekannt ſein konnte, nach Paris zu 
erkläcen, „daß Se. Niederländiſche Maleſtät zum Congreſſe 
kommen würde, wenn alle anderen Staaten daſſelbe thäten“. 
Dieſe „ſo ſchlecht verlarvte Ablehnung“ aus den Händen des 
niederländiſchen Geſandten entgegen zu nehmen, hat ſich denn 
auch der Kaiſer gar nicht ſo eye beeilt. 

Man ſchreibt der „K. Z.“ aus Paris: Die Theilnahme 
an der, wie es heißt, von Dänemark in Vorſchlag gebrachten 
Conferenz zur Schlichtung des däniſch⸗ deutſchen Streites iſt 
von Frankreich abgelehnt worden. Drouyn de Lhuys fol in 
einem Circularcſchreiben die Abſicht Frankreichs ausgedrückt 
haben, keine der ſchwebenden Frazen allein verhandeln zu 
wollen; er dringt darauf, daß die däniſch⸗deutſche, die italie⸗ 
niſche und die polniſche Frage gemeinſchaftlich vor einem Con⸗ 

reſſe zur Verhandlung kommen. In dem genannten Rund⸗ 
chreiben fol Drouyn de Lhuys auch erklären, „daß die ſchles⸗ 
wig-holſteiniſche Frage bis fegt noch eine rein deulſche ei“. 


Die Execution. 

Das neueſte Patent Eyritians IX. räumt nicht einmal 
die Gründe hinweg, aus welchen die Bundes verſammlung 
ſchon zu Lebzeiten feines Vorgängers die Bundes execution 
beſchloſſen hatte. Dean der däniſche König ſollte nicht bloß 
gezwungen werden, ſeine Verordnung vom 30. März aufzu⸗ 
heben, ſondern es wurde auch verlangt, daß er mit den Stän⸗ 
den des Herzogthums Holſtein eige Verfaſſung vereinbare, 
durch welche die Verbindung Holſteins mit Schleswig erhal⸗ 
ten und dem Lande Holſtein gleiches Recht mit den Übrigen 
unter ſeinem Scepter ftehenden Ländern gewährt würde. 
Selbſt diejenigen, die noch heute König Chriſtian IX, als 
Herzog von Schleswig ⸗Holſtein anerkennen wollen, milſſen 
auch nach dem Patente vom 4. December die Execution eins 
treten und fo lauge fortvauern laſſen, bis jene Vereinbarung 
wirklich getroffen und in Kraft getreten iſt. 

Aber das deutſche Volk innerhalb wie außerhalb der 
preußiſchen Gren zpfägle wird dieſe Executions-Politik nim⸗ 
mermehr unterjtägen und für ihre Durchführung nichts bes 
willigen, mag der Bundestag ſie auch „vorbehaltlich der Re⸗ 
gelung der Succeſſionsfrage“ beſchloſſen haben. Die Suc⸗ 
eeſſionsfrage in Schleswig - Holftein bedarf keiner Regelung 
mehr, fie iſt genau eben jo geregelt wie die Succeſſionsfrage 
in jedem andern deutſchen Lande. Wir brauchen die vollkom⸗ 
mene Uaverbindlichteit des Londoner Protocolls vom 8. Mai 
1852 nicht mehr zu beweiſen, ſie iſt bereits bewieſen, und 
zwar für Jedermann ohne Ausnahme. 

Das deutſche Volt beruft in dieſer wichtigſten unter allen 
gegenwärtig ſchwebenden Fragen ſich nur auf das Eine Recht, 
daß, wie das preußſſche Abgeordnetenhaus erklärt hat, „daß 
einem deutſchen Volksstamm gegen feine verfaſſungs mäß! gen 
Rechte kein fremder Hereſcher durch fremde Mächte aufze⸗ 
drunzen werden darf.“ Das deuiſche Volk fordert von feinen 
Regierungen nur die Erfüdung Einer Pflicht, nämlich der, daß 
ſie F. ieorich VIII. in ſeiu Herzogthum Schleswig. Holitein ein⸗ 

ſetzen. Die Schieswig⸗Holſteiner haben das Recht, die Ein⸗ 
ſetzung ihres Herzogs von Deutſchland zu fordern. Deutſch⸗ 
land hat die Pflicht, dieſer Forderung zu gehorchen. 

Das Rätyſelhafteſte wäre, wenn es deutſche Regierun⸗ 
gen gäbe, welche zu der Erfüllung dieſer Pflicht nicht einmal 
felt das Gebot der Selbſter haltung ſich genöthigt ſehen 

ellten.- 

Es hat manche Regierungen gegeben, deren Hauptſtreben 
es war, ihre Macht im Innern fo weit als möglich aus zu⸗ 
dehnen und die Forderungen und Freiheit des Volkes zu be⸗ 
kämpfen. Aber fie haben doch gefüglt, daß fie in ihrem eigenen 
Jutereſſe das Volt mit ihrer innern Politik durch eine ſtarke 
und ruhmvpolle Stellung dem Auslande gegenüber ausſöhnen 
müßten. Jenes thun und dabei doch dieſes letztere nicht allein 
unterlaffen, ſondern auch den gerechten legitimen und natio⸗ 
nalen Forderungen des Volkes entgegentreten, das wäre in 
der That unbegre flich. 

Schleswig⸗Holſtein. 
L der Antrag Oeſter reichs und Preußens in der 
holſteiniſchen Angelegenheit, welcher angenommen iſt, lautet: 


fie es über den erſten Schmerz der Entwöhuung rröſtet. 
Solche Gedichte köanen nur dem wirklichen Leben eatſprie ßen, 
und wir nehmen keinen Aaſtand, iynen klaſſiſchen Werth bei⸗ 
zulegen. Die übrigen Gedichte find nicht von gleichem Werth, 
aber durchweg finnreih und von ſchöner, vollendeter Form. 
Die Friſche des Gefühls, welche in den Gedichten lebt, und 
die Vollendung ihrer Form ſagle uns, daß die Dichterin viel 
mehr produzirt haben müſſe. Es nöcte uns fogar, daß wir 
jo wenig von den Verhältniſſen ihres Mannes und ihrer Le⸗ 
bensſtellung erfuhren. Wer ſich auf den realen Boden ſtellt, 
muß dieſem auch ganz genügen. Wir hätten deshalb ge⸗ 
wünſcht, die Sammlung wäre reichhaltiger ausgefallen, und 
tragen darauf an, daß fie vermehrt werde, ſobald, wie ſich 
erwarten läßt, eine neue Auflage nöthig wird. Die Frauen⸗ 
welt muß, dünkt uns, dieſe neue Dichterin, welche die Poeſie 
des Familienlebens jo töſtlich verherrlicht, mit Begeiſterung 
begrüßen und für eine möglichſt weite Verbreitung igrer ſchö⸗ 
nen Lieder ſorgen. (Ref.) 
1 Unter dem Titel „Wanderer“ hat der Lehrer E. Sack 
in Königsberg auch für das Jahr 1861 einen Vollstaleader 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen herausgegeben. Der „Wanderer“ 
bringt außer dem oſtronomiſchen Theil, der curopä'ſchen 
Regeutentafel und dem Jahrzarktsverzeichniß auf 118 Seiten 
intereſſante Abhandlungen und Geſchichten in popalärer 
Sprache. Jeder Monat it mit Wilterungsregeln aus dem 
100lährigen Kalender und aus den Erfahrungen des Land⸗ 
mannes, ſowie mit einem Exinnerungskalender aus der preu⸗ 
ßiſchen Geſchichte und mu Deutſprüchen aus dem Mande des 
Volkes und von deutſchen Dichtern verſehen. Die Ausſtattung 
iſt gut und der aſtronomiſche Theil mit weißem Papier durch⸗ 
ſchoſſen. Wegen ſeines gebiezenen Inhalts, feiner guten Aus- 
Ntattung und jeines billigen Preiſes (47% Sgr.) verdient 
der „Wanderer“ eine beſondere Beachtung und iſt demselben 
an allen Orten unferer Provinz eine freundliche Aufnahme 
zu wünſchen, um jo mehr, als derſelbe zum Beſten des ſo 
ſegensreich wirkenden Peſtalozzi⸗Vereins herausgegeben wird. 
Für feinen Werth dürfte auch die Thatſache ſprechen, daß der 
voltswirthſchaftliche Verein der Provinz Preußen den „Baur 
derer“ zu feinem Organ erklärt hat. 


ſich eine große Aufregung kuud. 


„Die Geſandten find beauftragt, Namens ihrer Aller⸗ 
ſten Regierungen, bei der gegenwärtigen Lage der hol⸗ 


hö 
| ſteiniſchen Angelegenheit den nachſtehenden dringenden Antrag 
zu ftellen: Die yoye Bundesverſammluug wolle: in Erwägung, | 


1) daß die in Ziffer III. des Bandesbeſchluſſes vom 1. Octo⸗ 
ber d. J. binnen drei Wochen erforderte Folgeleiſtung und 
Anzeige darüber nicht erfolgt iſt; 2) daß durch die Ausfühy⸗ 
rung der ins Auge gefaßten Maßregeln der vom deutschen 
Bunde innerhalb feiner Competenz zu fallenden Eutſchlietzun⸗ 
gen über die von mehreren Regierungen geſtellten Anträge 
in der holſteiniſchen Erbfolge nicht präludicirt wird; 3) daß 
die im Actitel X. der Bundes ⸗Executious-Ordaung vorge⸗ 
ſehene Gefahr im Verzuge als vorganden erachtet werden muß, 

beſchliezen: 1) die in Ziffer IV. des Beſchluſſes vom 1. 
October vorgeſehene Aufforderung zum ſofortigen Vollzug der 
beſchloſſenen Maßregeln nunmehr an die Regierungen von 
Oeſterreich, Preußen, Sachſen und Hannover zu richten; 


2) die genanneen Regierungen hiervon durch ihre Herren Ge⸗ 


ſandten in Kenatniß zu ſetzen, und denſelben die geeignete 
Eröffaung aa die königlich däniſche Regierung, jo wie die 
Ausführung jener Maßregeln, nach Maßgabe der inzwiſchen 
von ihnen bereits getroffenen militairiſchen Verabredungen, 
anheimzugeben; 3) die vereinigten Ausſchüſſe zu veranlaſſen, 
die in Bezug auf die Jaſtractioa der Cioil⸗Commiſſare und 
die Aufbringung der erforderlichen Geldmittel nöthigen 
Anträge unverweilt zu ſtellen.“ 

Am 14., jagt man, werden die ſächſiſchen Truppen für 
die Execution marſchfertig ſein. 

Ueber die letzte Abſtimmang in der Bundestagsfigung 
erfährt die „Nordd. Allg. Ztg.“ Folgendes: „Der Beſchluß 
des Bundestages in der holſteiniſchen Angelegenheit über den 
preußiſch⸗öſterreichiſchen Antrag it mit 8 gegen 7 Sum men 
gefaßt worden. Dafür erklärten ſich außer Oeſterreich und 
Preußen Hannover, Kurheſſen, Mecklenburg, die 15., 16 und 
17. Curie. Dagegen Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, 
Großherzogthum Heſſen, Thüringen, Braunſchweig und Naſ⸗ 
ſau. Der Bevollmächtigte für Luxemburg⸗imburg war ohne 
Inſtruetion über dieſen Antrag, aber angewieſen, gegen die 
Occupation oder Sequeſtration von Holſtein zu ſtimmen. 

— Wie die „Volksztg.“ hört, iſt die Bewegunz unter den 
Berliner Studenten noch im Wachſen. Das Studenten- 
Comité iſt von dem Senat in zuvorkommender Weiſe unter⸗ 
ftügt worden. Die militairiſchen Exercitien werden täglich 
angestellt und ſiad die Fortſchritte nach dem Urtheile Sach⸗ 
verſtändiger überraſchend. Die Uebungen finden in der ſtäoti⸗ 
ſchen Turnhalle (Prinzeuſtraße) ſtatt, die der Herr Oberbür⸗ 
germeiſter unentgeltlich zur Verfügung. geitellt hat. 

— Die Stadtbezirke des Friedrichswerder in Berlin 
haben eine Adreſſe an den König beſchloſſen, welche in Erin⸗ 
nerung an den Brief Friedrich Wilyelms IV. an den Herzog 
von Auzuſtenburg uad ſich berufend auf das Wort des für 
nigs Wilhelm, daß Preußen immer für das Recht einzustehen 
bereit ſei, die Hilfe Preußens für Schleswiz⸗Holſtein anruft. 
Die Adreſſe, von der Exemplare in der Deuck⸗rei von Ooſt 
zu haben ſiad, fol in der ganzen Stadt zur Unterſchrift cour- 
firen. Die Herten Juſtizräthe Straß und Mayet, Director 
Gallenkauip und Andere ſtehen an der Spitze derſelben. 

— Das Berliner Polizeipräſtdium hat, ſobald es von 
dem Vorſchlage erfuhr, in Sachen Schleswig⸗Holſteins für 
ſämmtliche Berliner Turubereine eine gemeinſchaftliche Bes 
ſprechung zu veranſtulten, erklärt, daß diefe Verſammlung nicht 
Ton 2. werden, vielleicht auch zu einer Schließung der daran 
Theil nehmenden Vereine führen würde. a * 

— l, Der treue Pommer“ für Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein.] Wie die „Milit. Bl.“ den Feudalen Oppoſition machen, 
jo auch ein anderes ſtreng Conferoatıwes Blatt: „Der treue 
Pommer.“ Derſelbe wendet ſich gegen einen Artikel des 
„Magd. Correſp.“, welcher in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Ber 
wegung nur das rothe Geſpenſt der Demokratie erblickt un 
die Polizei dagegen hetzt, mit folgenden Worten: : 

„Wir können hierzu nur bemerken, daß wir uns geſchämt 
haben, daß ein Conſervativer durch ſolche ſchaöden 
Worte feine Partei hat fo beſchimpfen können. Die 
Aufgabe eines Mannes von Ehre kann es nie und nimmer 
fein, eine Sache, die Dr. Stahl im Jahre 1857 mit Recht 
eine Sache deutſcher Nationalpflicht und deutſcher National» 
ehre bezeichnet hat, als abgemacht zu betrachten und den in 
der deutſchen Nation lebendigen Drang nach ihrer ehrenvollen 
Erledigung durch kränkende Redeusarten zu verletzen.“ 


— Aus Hannover, 6. December, ſchreibt man der 
Weſer⸗Zig.: Unter den hier garuiſonireuven Truppen giebt 
Schon geſtern durchzogen 
Soldatenhaufen die Stadt unter Abſingung des Liedes 
„Schleswig⸗Bolſtein““ Es kam zu erheblichen Exseſſen; 
Fenſter wurden zertrümmert, einem Bürger, der Ruhe jtiiten 
wollte, wurde das Balounet durch den Hals geſtozen. Laut eridate 
der Ruf: wir wollen marſchiren, und hier uicht länger müſ ſig 
liegen. Der Kkawall hat ſich heute Abend wiederholt und 
größere Dimeuſtonen angenommen, Grote Menſchengaufen, 
darunter viele Soldaten, durchwo zen die Schuuede⸗ und aus 
liegenden Straßen unter Lärmen und Geſchrei. Die Geu⸗ 
darmerie iſt geudtgigt, an manchen, Stellen zur Herſtellung 
der Ruhe von der ſcharfer Waffe Gebrauch zu machen. Zähl⸗ 
reiche Verhaftungen ſind vorgekommen. Erſt gegen Ende die» 
ſer Woche werden unſere Truppen marſchbereit ſein. 

— Wie die „Allg. Ztg.“ aus Gotha erfährt, hätte die 
preußiſche Regierung bezüglich des dort ſich bildenden Frei⸗ 
corps ertlärt, dat ſie den Durchmarſch von bewaffneten 
Schaaren durch ihr Gebiet unter keinen Umſtänden dul⸗ 
den, ſondern nörhigenfals ſogar mit Gewalt dagegen cin 
ſchreiten werde. . 1 

Gotha, 5. Deebr. Der als Militärſchriftſteller ber 
kannte Baron von Kuntzberg⸗Mandel iſt vorgestern hier mit 
dem Hauptmann Morcdhorſt eingetroffen, um ein ſchleswig⸗ 
holſteiniſches Corps zu errichten. Beide Offiziere hielten 
geſtern eine kleine Revue üver den hieſigen Weyrverein uad 
ſprachen ihre Zufriedenheit über den Berl und die Haltung 
der Freiwilligen aus. Wahrſcheiulich werden beide Herten 
in das hieſige Wehrcomits eiutreten. { 

Frankfurt a. M., 7. Decbr. (Fr. J.) Unſere Straßen- 
ecken waren geſtern den ganzen Tag über von einer neuglexi⸗ 
gen und leſeluſtigen Menge belagect, welche die beiden Auf- 
rufe des hieſigen Comités für Syleswig + Polſtein, der cine 
vom Finanz“, der andere vom Wehrausſchuſſe erlaſſen, laſen. 
Beide haben beceits Reſultate erzielt: deun mehrere tauſend 
Gulden find ſchon gezeichnet und auf dem Bureau des Weyr⸗ 
Ausſchuſſes meldeten ſich innerhalb zwei Studen über han- 
dert lunge Leute, darunter Sohne der erſten Familien der 
Stadt. Unter Anderen ſtellten ſich fünf Sqchloſſer, Geſellen 
in einer Werkſtätte, dem Comite zur Verfügung. Auch aus 
der Schweiz, wo unter den Deutſchen die ſchleswig⸗holſteini⸗ 
Ihe Frage die Gemutter erregt, find bei dem Wehrausſchuſſe 
Anmeldungen eingelaufen. 


München, 6. December. Staatsrath Francke if mit 
Aufträgen des Herzogs Friedrich VIII. von Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein aus Coburg hier eingetroffen und hatte heute Vormittag 
eine längere Conferenz mit dem Staats miniſter v. Schrenck. 

In Baiern fäugt die Bewegung an, auch das Landvol 


zu ergreifen. Eiue fränkiſche Bauerngemeinde hat einen Auf- 


ruf an die Landleute erlaſſen zur Selbſtbeſteuerung; in Alt⸗ 
baiern wird die thatkräftige Landbevölkerung gewiß nicht zu⸗ 
rückbleiben. Auch die Tyroler rühren ſich tapfer für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, trotz des Widerſtrebens der Klerikalen. 

— — 33333 3— 


Deutſchlaud. 

Berlin, 8. Deebr. Bei den geſtern ſtattgehabten An 
käufen von Pferden für das Militär find den Verkäufern 
ſeyr hohe Preiſe gezahlt worden. Alle irgend brauchbaren 
Thiere wurden genommen, die für die Artillerie mit 180 bis 
225 Thlr. bezahlt; durchwez find die Preiſe 20 pCt. über 
denen beim letzten Charlottenburger Pferdemarkt geweſea. 

— Nach der „Z. C.“ wird der Freiherr v. d. Heydt für die 
Neuwahl in dem Wahltreiſe Schleuſingen Ziegenrück als Canpidat 
auftreten. Das in den letzten Tagen hier vielfach ausgeſtreute Ger 
richt, „daß Herr v. d. Heydt vom Schlagfluſſe getroffen j.i, entbehrt 
leder Begründung. Außer einer etwas fieberhaft erregten Stimmung 
des Herkn find krankhafte Symptome gar nicht an ihm wayrge⸗ 
nommen. 

* In Berlin war geſtern wieder einmal das Gerücht 
verbreitet, daß Napoleon von einem Schlaganfall betroffen 
ſei. Wer nicht Alles vom Schlage betroffen ſein fol! 

* Die Aaklage gegen den Abg. Jacoby iſt nur auf 
Verletzung der Eorfurcht gegen den König gerichtet, nicht auf 
Aureizung zum Umjturz der Landesverfaſſung. Der Staats⸗ 
auwalt halte zwar die Anklage auch auf dieſen Punkt gerich⸗ 
tet, der Gerichtsgof hat aver dieſelbe für nicht hinreichend ber 
gründet gehalteg. Als Material hat der Anklage nur die 
im Druck erſchienene Rede vorgelegen. Der Antrag 
des Miuiſteriums richtet ſich übrigens nur auf die Genehmi⸗ 
gung des Adgeordagetenhauſes zur gerichtlichen Verfolgung 
und nicht ſchon auf die Erlaubuiß zur Verhaftung. 

— Der Aukauf von 534 Pferden Seitens der Stadt für die 
Mobilmachung einzelner Truppeutheile, woflür von der Stadtver⸗ 
ordneten Verſammlung 100,000 Tylr. dem Magiſtrate bewilligt 
worden ſind, wird nicht erfolgen, weil die Aufforderung hierzu auf 
einem Deigverjtänduijje beruyt. Die Stadt hat, da es ſich nicht um 
eine Mobilmachung, ſondern nur um eine Aus rüſtung der Truppen 
handelt, gar keine Pferde zu geſtelleu und iſt der Ankauf, der ſchon 
geſtern von den Depuurteu erfolgen ſollte, ſofort ſiſtirt worden. 

— Der Aog. Haacke (Stendal), einer der nach Gum⸗ 
binnen verſetzten Regierungscäthe, früher in Breslau, hat 
ſeinen Abſchied aus dem Staat⸗dienſt genommen. 

— Die „Berl. Börſ.⸗Stg.“ ſchreibt: Wir berichteten 
jüngſt, daß ſich das Comite für den Bau der Belgard⸗ 
Dirſchauer Eiſenbahn unter gewiſſen Bedingungen bereit 

erklärt habe, auch den Bau der Fortfetzung der platerpom⸗ 
merſchen Bahn von Cöslin nach Stolp zu übernehmen. Wir 
können heute hinzufügen, daß für den Fall, daß ſich die 
Staatsregierung auf die gemachten Propoſitionen einläßt, der 
Hau emer von Stolp ſüduch auf Schueidemügyl und Poſen 
fuͤhrenden Bahn in Ausſicht genommen ift. Dieſe Linie würde 
die Belgard⸗Dirſchauer Bahn ſchneiden und natürlich Ans 
ſchlüſſe an dieſelbe ſowohl in öſtlicher wie in weſtlicher Rich⸗ 
tuug erhalten. * 


b Die 6. Deputation des Criminalgerichts verhandelte 


beute den Preßprogeß zetzen den Meoacteur des „Comm aual⸗ 
olattes“, Stabtcach Zelle. Die Staptoerocdneten⸗Berlamm⸗ 
lung hatte betaautlich aach Exlaß der Preß-Berorduuag die 
Abordnung einer Deputation an dea Hong beſchloſſen und 
die Ausfuĩrung bieſes Beſchluſſes war durch Meſccpt des 
Minsiterd des Innern inhlbirt worden. Die Stadtoerord⸗ 
neten⸗Verſammlung beſchloß den Beſchwerdeweg zu betreten 
und die mit der Vorberathung dieſes Beſchluſſes beauftragte 
Deputation hatte ein ausfügrliches Prolotoll ausgearbeitet 
und drucken laſſen, welches deunächſt auf Beſchluß der Stadt⸗ 
verordueten-Becſammlung im „Coumunalolatte“ ausführlich 
abgedruckt worden iſt. Ja diejem Prototoll hatte die Staats⸗ 
anwaltſchaft einen Verſtoß gegeu die 88 101 uad 102 des 
St.⸗G.⸗ B. gefunden und deßhalb, da es an einer auderweiten 
verantwortlichen Perſon fehle, gegen den Stadtrath Zelle die 
Anklage erhoben. Die Verhandlung, welche faſt vier Stunden 
dauerte, endete mit der völligen Freiſprechuag des Augeklag⸗ 
ten, indem der Gerichtshof annahm, daß die incriminirten 
Stellen des Protokolls einen Verſtoß gegen die Steafzeſetze 
nicht enthielten. Die Staatsanwaltſchaft vertrat He. v. Möre, 
die Vertheidigung führte Prof. Gaeiſt. Ausführliches päter. 

rautkreich. 

Paris, 6. Deebr. Herr v. Lagueronniéte wird im Se⸗ 
nate eine Rede zu Gunſteu der franzöſiſchen Preſſe halten 
uud, auch Priaz Napoleoa will bei dieſer Gelegenheit das 
Wert ergreifen. Die Wahlbewegung fängt bereits an, und 
in Paris iſt der Sieg der Oppoſttion fo gut wie geſichert. 

— Der Heczeg von Woıny gat Hecra Thlers den Ans 
trag gemacht, iu in die Aoreß⸗Commiſſion wählen zu laſſen. 
Derſelbe har jedoch die Eyre abgelehnt und erklart, ec wolle 
leine gauze Unabgangigkeit behaupten, um in der Aoreß⸗Dis⸗ 
cufſion uber jeden Gegeuſtand zu ſprechen, der iga am per- 
zen liege. Er wird namentlich den Feldzug in Mexico einer 
ſcharfen Kritit unterziehen. ) 

Italien. 

Turin, 3. December. (K. Z.) Glauben Sie den Gerüch⸗ 
ten von Garibaldis angeblich bevorſteheaden Unternehmungen 
nicht. Öaribalos ıjt auf Exeizuiſſe gefaßt, und ſo lange Hoff⸗ 
nung vorhanden, daß die Regierung in einen Krieg gegen 
Oelterreich verwickelt werden kaun, wird er ruhig bleioen. 
Die Rüftungen gehen hier in großen Maßſtabe fort. 

Mußlund und Polen. 

O Warſchau, 8. December. Abermals hat eine. jener 
Maſſenverhaftan gen stattgefunden, die gler in der Regel vor 
lo muten, ſovald durch Aogaag eiues Transpoctes nach Sibi⸗ 
rien bie Räume der Ciladelle ein wenig gelüftet werden. 
Diesmal geschahen die Verhaftunzen au heden Tage und 
betrafen ausſchlietzlich das Durcan-Perjonal der Warſchau⸗ 
Wiener und Warſchau-⸗Bromoerzer Eiſensagn. Zwei Slun⸗ 
den lang dauerte der Trausport der Verhafteten in Droſchten 
von dem Eiſenbahuhoſe nach der Citadelle. Die übſicht, die 
polniſchen Beamten von den Bahnen zu entferuen, iſt Icon 
leit langer Zeit vorhanden. — Wie man verſichert, halte vor 
4 Tagen in der Gezend von Leczyce ein Treffen ſtatt, bei 
dem einge ruſſiſche Abtheilung veruichtet ſein ſoll. Daß die 
Kämpfe im Lande fortoauecu, iſt gewiß. — Im „Dziennik“ 
iſt eine Adreſſe abgeoruckt, welche Oauern aus dem Au zuſto⸗ 
woſchen Gouvernement aa Marawieff überreicht hätten, und 
woria der Kaiſer ununwunden gebeien wird, dieſes Gou⸗ 
vernement an das „uns verwandte Rußland anzu⸗ 
ſchließ en.“ 


| 
| 


Telegraphiſche Depeſcht der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3½ Uhr Nachmittags. 
Berlin, 9. December. Abgeordnetenhaus. Bei 
fortgeſetzter Berathung des Budjets werden die ge 
beimen Fonds für Preßzwecke nach lebhafter Debatte 


geſtrichen, dafür ſtimmen nur die Conſervativen, die 


Katholiken und die Lrltliberalen. 


Angekommen 9. December, 4½ Ubr Abends. 
Hamburg, 9. December. „Dagbladet“ und 
Eren erklären, Danemark könne Holſtein 


eines wegs ohne Schwertſtreich räumen. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. Dezember 1863. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 
Angekommen a 8 4 Uhr 30 Min. 
etzt. Es. 


Roggen ſtill, : Preuß. Rentenhr. 96 | 96 
Be „ e e 42 Wespe. Pohr 83 55 
Teen a { 225 e * 92 
Frühjahr... - g nziger Privatbk. — 

S it 8 weht. - 1% Hier Br Cad en 705 765 

„ 45 eſtr. Credit⸗Actien 767 

Staatsſchuldſcheine 83 | 82% | Nationale 672 67 

4 Fa Nahe 5 g : 


. ihe der 99 | Ruſſ. Banknoten — 85; 
Her. Pr. Anl, 1057 103 Ki London — 6 15 
Fondsbörſe: Fonds beliebt. 


Hamburg, 8. December. 


ohne größere Umſätze. — Zint ohne bekannte Umſätze. 

London, 8. December. 
Wetter trübe. — Conſols 91%. 
rikaner 32%. 5 7 Naſſen 90. Neue Ruſſen 87. 


1 Soaater 47. Dir 
Sardt⸗ 


nier 85%. — Hamburg 3 Monat 13 72 8% , — Wien 


12 ＋ 35 Kr. 


Die Dampfer „City of London“ und „City of Glas⸗ 
ow“ find mit Nachrichten aus Newyork vom 28. v. Mis. in 
ork eingetroffen. Der Wechſelcours auf London war in New» 


York 158, Goldagio 44%. l 
Liverpool, 8. December. Baumwolle: 3000 Ballen 
Umſatz. Markt ruhig. 
Paris, 8. December. 3 Rente 67, 25. Italieuiſche 
5% Rente 71, 60. Italieniſche neueſte Anlethe — 34 
Spanier —. 12 Spanier 47. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſen⸗ 


bahn ⸗Actien 397, 50. Credit mob.⸗ Actien 1047, 50. Lombr. 


Eiſenbahn⸗Actien 526, 25. — 
Danzig, ven 9. December. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127 — 128/29 — 
130/1—132/4/58 nach Qualität 60/61 — 62/63 -—64/67% 


—68/72% Sa; vunlelbunt von 125— 130/1 & von 55 — 


574/60 er a. 
Roggen 123/4—128 8 von 36 — 37 % Jar 125 f. 
Erbſen von 40 — 43/44 u 171 \ 
Gerſte friſche kleine 106/108 — 112/148 von 31/32 — 3435 
große 110/112 — 118/120 8, von 34/35 — 37/38 E 
Hafer von 20 — 23/24 Hu 
Spiritus 12% % 
Getreide- Börſe. Wetter: regneriſch. Wind W. 
Nur 75 vaſten Weizen konnten heute und auch nur 
— — —— — die Stimmung bleibt malt und 
ufer fi nluſtig zu kaufen. Bezahlt für 1248 bugt 2 
350, 128, 1% vun 375, 380, 50 1304 glaſig 4 
400, , 131/28 bunt 405, 410, 3348. hellount „2. 425, 
1348 hochbunt F 440, Alles er 85. — Roggen unver 
ändert, 1218 „ 215, 1268 A 219, 220½, Alles der 1258. 
— Hafer , 135 Yr 508. — Schöaſte weiße Kocherbſen 
A 267. — Spiritus 12% f 
Elbing, 8. December. (N. E. A.) Witterung: ganz 
milde, bei dedeckter Luft. Wind: W. — Die Zufuhren von 
Getreide waren am Sonnabend recht ſtark, geſtern und heut 
mäßig. Die Preiſe für Weizen, Roggen und weiße Erb⸗ 
fen find gewichen, die für die übrigen Getreidegattunzen ha⸗ 
ben ſich ſchwach im Werthe behauptet. Spiritus feſt und höher. 
— Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 — 


1328 57/58 — 67% , bunt 125 — 1308 55/56 — 61/62 


Ku, roth 123 — 130 8 51/52 — 59/60 u, abfallender 115 
1224 39/%40 4% % Roggen 120 — 1268 32 ½ 
736 e — Gerſte große, 108 — 1198 30 — 36 , Leine 
106—1108 30 — 32 . — Hafer 62 — 808 17 — 22 . 
7 Erdbſen, weiße Koch⸗ 42 — 43 % — Spiritus: ger 
ſtern 13 7 heute ohne Umſatz. 271 N 
Konigsberg, 8. Decbr. (K. H. B.) Wind. SW. + 7. 
Weizen weichend, hochbunter 125 — 131 59 — 67 Su, bun- 
ter 128 — 129 60 Pa, rother 122 — 123 — 1318 53 
— 60 . bez. — Roggen unverändert flau, loco 121 — 
72 33% 34% e bez, Ternnus file, 130 KM pr Des 
Cember 35 Yu Br, 80 8 r Erb. 39 e. Br., 38 fe. 


6 fi c beaoſichtge m e lot um Sce bele⸗ 
egen aufgesprungene Haut u — Baltyaus SE 70700800 Adler“ 


mit bazu gehörigen Stallungen und 2 großen 
Gärten, auß freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 


N 
und Frost. 
Jah Bei der herannahenden nassen und kalten 
Vier szeit erlaube ich mir auf meine, mit a0 
überm Beifall aufgenommenen und mit den 
"aschendsten Erfolgen angewandten 


lunige)) 


Bett. Crs. 


Früh. 36, 35 
Getreidemarkt bleibt 
ſtille, Loco- Weizen, Loco Roggen weichend. — Oel 
loco und r December 23%, Jar Mai 24%. — Kaffee 


Türkiſche Conſols 45%. — 


4 


Gd., 1208 Pr Mai- Juni 39 Yu Br., 38 . Gd. — 
Gerſte geſchäftslos, große 100 — 112 1 27 — 33 , kleine 
98 100% 26 — 32 % Br. — Hafer flau, loco 80 —864 
24 bez, SUR Yar Früolahr 23 % Br., 21 ½ u Gd. 
— Erbſen ſtart gedrüdt, weie Koch 40 — 41 n, Fulter⸗ 
37—38 Au, graue 30—374% Su, grüne 36 — 37 u bez. 
— Bohnen 39 — 44 Zu 
Leinſaat ſehr flau, feine 108 — 1128 70 — 85 Su, 
104-1124 50 —70 


Gd.) Fruihl. 86%, „ t bez. u. Gd., „ . Br. — Kor 


gen wenig verändert, 7 40004 loco 33½ — 34 Ag bez 
Dee. 34 Ag bez. . 584 rg Br, 
i bez., 36 A Br., Mai⸗Juni 
37, 35% Ag bez, 37 M Br. — Gerſte Mart. 

70 30% —31½ RE bez. — Hafer loco Jar 504 22% 
* ber, Frühlahr Zr 17/508 24 & bez. — Erbſen, 
kleine Koch 38 — 839 . bez. — Nübol matt, loco 114, 
Ag ben., Decbr. 11½ Ag bez., Dec.» Jan. 11% Ag Br., 
April» Mat 11 ½ Ag Gr., , . Gd. — Spiritus feſt, 
loco ohne Faß 13 ½ Ag bez., Decbr. und Deebr.⸗Januar 
14 * bez., Januar. Febr. 14% Ag Gd., Frühlahr 14%, 
½ & bez. u. Br., Weal-Juni 15 . Br., Janis Juli 15, 
Ya Ag bes. u. Go. — Leinöl loco mit Faß 13 7% A. Be, 
April⸗ Mai und Mai⸗Jaui 12½ „ Br. — Vein ſam e n, 
Peruaner 11 7. . bez., Rigaer 11% Ag ben — Herten 8, 
Schott. Crown und Fullbrand 10% Ag. ir. be). 

„ Bertta, 8. December, Wind: SSW. Barometer: 
28°. Tbermometer: fruh 3“ . Witteräng: leicht bewölkt 
bei milder Luft. — Weizen r 2100 Pfund loco 50 — 57 
nach Qualität, blauſpitziger bunt. poln. 50 * ab Bahn 
bez., hochbunten polu. 54% — 55 M ab Kahn bez. — Mog⸗ 
ge Y 2000 Pfund loco zwei Ladungen erquifit 83/8 


37% Ag bez, neuen 36% —86 % „ ab Bahn bez., fein. 


neuen 37 4 ab Wahn bez., neuen 36% „ fel Peühle bez., 
Dee. 40 — 0e 5 % Ag beg u. Gb., 36 Me Be, Dein 
Jan. 36 —35 9 dez. u. Gd., 35% Ag Br., Jan.⸗ Febr. 
36 Ag bez, Frühl. 37 — 37 —37 & bez., Br. u. Go., 
Weat⸗Jun 37 . K bez., Juni- Juli 39 . Br., 38% Ag 
bes. — Gerste Par 170 Pfund groge 30 — 35 . kleine 
0. — Hafer r 1200 Pfund loco 21 — 23 Ag nach 


d 
Qualität, fein. pomm. 22% & ab Bahn bez, Decbr. 21% 


W bez, Dec.» Jan. do., Jau.⸗Febr. 21% Br., Früyl. 
2 % i bel., Mal- Zuni 29 7 bez., J 54023 
. bez. — Erbſen ger 20 Scheffel Kochwaare 38 — 48 
Winterraps 84 — 86 % — Winterrübſen 
82 — 84 W — Naber 100 Pfd. ohne Faß loco 11% 
Rg bez., 11% & Br., Dec. 11 J—112́ & bez. u. Br., 
11% , God., Dec. ⸗ Jan. 11½ — 11% —%½ & bez., 
Br. u. Oo., Jau.⸗Gebr. 11% . Br., Feor.⸗Mäcz 11 ½ Ag 
Dr, Märg⸗ Aprel 11½% Ag bei, Apr - a 11% — 11% 
, bez. u. Br., 11% ½ Gb., Wai - Juni 11% N. bez. 


Lern Jar 100 Pfund ohne Fag loco 14 Ag bj. — Sp 


tas 14½ 14% Ag bez., v 8000 % loco ohne Faß 
14½ Ag bez., Decbr. 14½ —14¼ * bez., Br. u. Gd., 
Dec.⸗Jau. do., Jan.⸗Gebr. 14% — ö & bez. u. Gd., 14% 
Ag Br., Febr.⸗ März 14% * Br., bez., April» Mal 
15% - Ag ben, Br. u. Gd., Mal- Jun 15% — 
7% Ag bez. u. ©, % * Br., Jums⸗ Juli 15% — 
15% & bez., „ . Be, „ . Gd., Juli Auguſt 16 


— 15% M. bez. 


—d — —— 
= ren Beriäit, 

Berlin, 5. Decemoer.. (B. u H. -.) Das Geſchäft 
entwickelte ſich im Laufe dieſer Woche 2280 lebhaft, 10 
hauptsächlich animireade Berichte von auswärts beitrugen. — 
Schottiſches Roheiſen ſtieg in Glasgow in Folge ſtärkerer 
Frage Seitens der Speculation um circa 28 d Ton. Auch 
engliſches und ſchleſiſches Holzkohlen ⸗ und Coats Roheiſen 
fanden dermehrte Beachtung und warde beſonders letzteres 
höher gehalten. Da die Schifffahrt als geſchloſſen zu be⸗ 
trachten iſt, ſo ſtehen ſchottiſche und engliſche Marken bei Be⸗ 
ziehungen von Stettiner Lagern natürlich um die Differenz 
der Waſſer⸗ und Bahafracht theurer ein. Schottiſches, gute 
Brände 53 , Eagliſches 47% e, Schleſiſches Holz- 
loten. 48 3% loco Eilendabnftation in O. erſchleſten. Schle⸗ 


rant 


Witwe J. David. erhielt 


e Dan, gage sau I feinſte Strasburger u. 
ich ate an ee ee Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 


0 7365 en, Kreis Culm, den 8. Decbr. 1863, 
1 


Ren 


ſiſches Coaks⸗ 38% Gu Jar (t. loco Ofen. Stabeifen, gewalzt 
3% —4 %, geſchmiedet 4½ —5 ., Euaffablthe m 

por (k. — Alte Eiſenbahnſchienen, zum Verwalzen 
1%, —1% &, zu Bauzwecken 2½ — 3% g. dar C. 
In Zink fanden in dieſer Woche bedeutende Umſäte ftatt, 
wozu die Anregung von England ausging Die Peeiſe blie⸗ 
ben unverändert. Ab ee ns 3 9 2 . pP 
H.5 7 Gr, gewöhnliche Marken % X 
. 155 bei Partien von 500 & — Blei. Die vis. 
poniblen Partien räumen ſich im mer mehr, da die Nachfrage 
ſtart blieb. In Detail 7 ., Sächſiſches in Partien von 
100 . 6%, , Spaniſches Rein u. Co. 8 . u OR. 
in Partien. — Zinn ſtieg nach fo eben eingehender Nachricht 
in Holland um 2 Z und blieben bei 70 „ Käufer, am 
Schluß des Marktes war die Forderung 71 Dieſe Stei⸗ 
gerung dürfte wohl auch auf den hieſigen Markt anregend 
wirken und läßt ſich letzt Banca⸗Zinn uater 42 * nicht be⸗ 
ſchaffen, Engliſches Lamm Zinn 39 Ag me (. — Kupfer 
war fortdauernd feſt und wollten ſich Jahaber ſelbſt zu den 
kleinſten Zugeſtändniſſen nicht verſtehen. Mansfelder rafft ⸗ 
nirt 35 ., Burra⸗Burra 34 , Aoeſta 32 ½ N., Eag⸗ 
liſche Sorten nach Qualität 32 —32½ Ag de C., im Des 
tail durchſchnittlich 1 N dr . höher. — Kohlen uaver⸗ 
ändert feſt. Grubenkohlen 23 &., Nußkohlen 21 ½ &. 
zue Laſt in Ladungen. — Eagliſcher Schmelz ⸗Coale 18 
N aur Laſt. — Holztohlen in Ladungen à 20 % dur Tonne 


käuflich. 


ee eee ene 


Berlin, 7. December. (B., u. H. -Z.) Auf biefigem 
Viehmarkt wurden zum Verkaufe aufgetrieden : 761 Stück 
Rindvieh. Die ſchwachen Zutrifften bewirkten ein lebhaftes 
Geſchäft, ſo daß der Markt von der Waare geräumt, beſte 
Qualität mit 16 —18 34, mittel mit 12 — 14 . orbinäce 
mit 10 —12 K e 1004 bezahlt. — 2430 Stück Schweine. 
Die Durchſchnittspreiſe ſtellten ſich heute bei zwar geringerer 
Zufuhr doch nur auf 14 * für beſte feine Kernwanre, für 
ordinäre auf 12 . de 100 fl. — 2047 Stück Ha nmel. 
Der Hammelmarkt, mit guter ſchwerer Waare hinreichend be⸗ 
trieben, war ſehr beſucht and wurden gute ſchwere Haamel 
preiswürdig bezahlt, ordinäre Waare erreichte weniger zufcie⸗ 
denſtellende Preiſe. — 550 Stück Kälber, welche zu mittel. 
mäßigen Preiſen verkauft wu den. 
Scpiysliſten. 
Neufahrwaſſer, den 8. December 1863. 

Angekommen: A Lepſchinsky, Heariette, London; J. 
Schacht, Emilie, Flensburg; beide mit Ballaſt. — A. F. 
Wegner, Arthur, Rochefort, Kalkſteiae. — W. Geddes, Chacter, 
Wick, Heringe. 

Den 9. December. Wind Weſt. 

Angekommen: M. Sch varz, Peofeſſor Ba m, Bor⸗ 
W Stückgut. — P. Anderen, Flora, Amſterdan, Schienen. 
— C. Haaſe, Jeſſie u. Heinrich, Landskrona, Ball 
Ankommend: 7 Schiffe. 


Fondsbörse. 
Berlin, 8. Dec. 


8 @. B 6 
Berlin-Anh, E,-A, 11524/1515 1 Staatsanl, 53 — 857 
Berlin-Hamburg — 117% | Staatsschuldscheine | 88 873 
Berlin-Potsd.-Magd,|185 184 | Staats-Pr.-Aul. 1855] — 119 
Raten — ni Ostpreäss, Pfandbr, | 834 B 

0. er, | — 8 Pommersche do.] 87 

do, III. Ser.] 904 89% do. do. 45 a 5 975 
Obersohl. Litt. A. u. C. 51 15) | Posenacha do, % a 

do, Litt. 8B. — 138 do. do, neas | 93 92 
Oosterr.-Erz.-Stb. 103%) — | Wostpr, do, 3% — | 8% 
Lask. b. Stgl. 5, Aul.| 84 814 | 40. 105 9210 92 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.] 70 — Pomm. Ra tenbr, 957 95% 
Cart, Litt. A. 300 fl.. — 86% | Possnsche da, — | 93 

do, Litt. B. 2008, | — | — | Preuss. do. 96K 95 
Pfär, i. S.-R. 79x] 78% | Pr. Bank-Auth.-S. — 1195 
Fort. Obl. 500 l. 8350 824 | Danziger Privatbank] — 961 
Freiw. Anleihe — 94 | Königsberger do, 00 — 
5 Staatsanl. v. 59 103/102 Posener do, 92 — 
St.-Aul, 4/5/7 ] 99 38% | Diso-Comm,-Anth. | 955] 944 
Staatssul. 56 99% 985] Ausl, Geldm. à ö lost 

Waeensel- Cours. E 
Amsterdam kurz 142 1415 Paris 2 Mon, 797 79 

do, do. 2 Mon. 1413 110 Wien öst. Wahr, 8 T. 1,835) 83 
Hamburg kurz — 1152 Petersburg 3 W. 95 720 

do, do. 2 Mon. 151 50 Warschau 90 SR. 8 T. 84 81% 
Londen 3 Mon, 3.319315, 1% Zremen 100 . 8 T. It 


Verantwortlicher Redacteur 5 Rickert in Danzia. 
Meteurologiſche Beobachtungen 


2 Daromt. Therm. im | 


5 Stand in Ire Wind und Wetter. 
0 


5 
5 


Par.⸗Lin. 
336,81 6, WSW. ſtürmiſch, H. meiltens bew. 
9 336 45 SW. friſch, bew. Pimmel. 
2 47 _ 15238. mäbıg, bew. H. regaiges Wetter, 
Achte braune und weiße Sago 


empfing und empfiehlt 
17710 Robert Hoppe. 


Henedunen und kleine Gläſer⸗ 
| rüchte, Marzipan zu belegen, 


774 | 
empfing und empfiehlt 


maden u. Balsame, Von Hutzuckern verſchledener 


Essenzen u. Cream's 


uf me 

— — zu machen, welche alle, von rau- 
Erscheinu enger Luft und Frost bewirkten 
Haut, Dickens als; Röthe, Aulspringen der 
— K der Finger etc, in uber- 


Nacht, beseitigen, Zeit, oft schon in einer 


Quautitäten billigſt 


7409 
Die Parkuiperie- und Toiletien-Handlung ® 


Albert 
&langenmarkt'38, ‚ncumann, 
Thorner Seife. n 


15 Pfd. Talgſeife für 2 Thlr., 
435 Pfd. Cocesnußol⸗Mandelſeife fär 4 Thlr., 
dende alle andern Haus: Seſſen zu billigen Fa⸗ 
preiſen, ſtets vorräthin in der Parfümerie⸗, 
Toiletten- und Seifenhandlung von 4404] 


f bert Neumann, 
MR Eamgen Matz No. 38, Aürhnergafien-Gde, 
uitten⸗Gelée für Huſten und 
Bruſtleiden empfiehlt 
lc, Robert Hoppe. 


————117＋71788TPT———T—TPVPGVGGVdV—VTT—VTbrTkb'bb'......... RR E 


Sorten, ſo wie Farine, gemahl. 
Melis und Naffinade, habe noch 
billiges großes Lager, und offerire 
ſolchen bet. Abnahme größerer 


Danzig, im December 1863. 
F. M. Schnabel, Fiſchmaxkt 40. 


Frisch gebrannter Kalk ist 
vom letzten Brand in die- 
sem Jahre in meiner Kalkbren- 
nerei an der Legan und Langgar- 
ten No. 107 zu haben. 


. E. Domanski, Ww 
Von friſchen Aleraudriner Dat⸗ 


teln empfing ich eine directe 


Sendung u. empfehle ſie bei größe⸗ 
ren und kleineren Partien billigſt. 
Robert Hoppe, 


[7743] Langgaſſe und Breugafie, 


I. Fast, Langenmarkt 34. 
Triſche Kieler Sprotten 
emp fiehlt 6 17742 

A. Fast, Langenmarkt 34. 


Robert Hoppe, 


77520 Laiggaſſe und Breit alle 


Comptoire a ne 
miethen, — Auel be 
8% SER Vebersetzungen 
. alte Bir jeden Genres, em Französischen, 
anche gei@älte Venen empfing eee, eee e 
pfiehl schen und Schwedischen las Deut- 
Robert Hoppe, sehe, ünd|vice versä, at ma 
45 gelühr » a 
7787 Langgaſſe und Breitgaſſe. f hip Eug. Pobowski, 


vi r Succade, in ganz a Coniploies eee 
Frische Genuejet Succade, ing 3 Reſtaurations-Eröffaun 


en Kiſten und ausgewogen F 
empfehlt bin ſt 3 Zen, A Dem geehrten Publikum und Relſenden 
ig 8 10 1 e Nan — 
eut n e eine eſtauea 

Ls Robert Hop De aflörhuns drei der Firm !: Arendt Hötel, 
a] Eangaaffe und Beef. au 85 drei Nude rh u e 
Strasburger Gänſeleber⸗Paſteten den dhe en und Bed de uno 
empfing und empfiehlt i Dal zu Derabteiihen, und bitte um 77290 
“Robert Hoppe, 14%, N. Meenbt, sen, Seauengafie 0 28. 


RN 
Ma l 


Ju Seftgcicheiten ſehr geeignet: 
Haupt⸗Depol für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
2 Pariſer, Wiener u. Berliner Oeldruck-Vilder 
Neumann-Harlmann'ſchen 
| Brandung in Elbing, Alter Markt. 


Von dieſen, ihrer Eleganz und Billigkeit wegen als Zimmerſchmuck ſo beliebten 


2 Oeldruckbildern, dae en en beſonders reichhaltiges 


Lager nach den berühmteſten Meiſtern in verſchiedenen Sujets — religiöſe 
Bilder — Laudſchaften — in und Genrebilder, in Goldbarpques 


1 1 = A 185 von Ag 1 pro Stück aufgestellt 
Ben, uſikalien, Sculpturen, liter. Feſt⸗ 
| leßtere in großer Auswahl von Adami, Kiepert, Gräff gez., zu 
Cataloge und Preiscouranute franco zugeſandt. . 
in ELBING, in MARIENBURG, 


n wir l gewähltes. umfangreiches Lager von 
008 chenken aller Art, Albums. 
denſten Preifen, . 
Leumann-Hartmann ſche 
2 2 


s 


egnende Preisnot 


gendichri ten, illuſtr. Prachtwerken, Kunſt⸗ 
rd⸗ und Himmelsgloben, 
© 0 um Unfihtiendungen nach auswärts werden umgehend ausgeführt, 
* 
£ 
FE 5 Bliche Kunſt⸗ und Muſikhandlung 


— 


1 5 0 
wollene Heerde 
Sſlipſe, ſeidene Shawls 
Cache nez in Shawl. und Buchform, „ 85 
Weſtenſtoffe in Seide und Wolle, 
Rock⸗ und Beinkleiderſtoffe, 
0 empfiehlt in größter Auswahl 


F. W. Puttkammer. 


4 Zum Umtauſche des Nichttonvenenden bin ich nach dem) 7 
Feſte gerne bereit. 78 


> 


ee Rhein-, Roth- und Weiss- Weine 


empfing in Commiſſion und embfehlt in Slafhen un Gebinden zu nachſtehenden 0 let: 

1 en Lunel à Fl. 15 Are, 10 Fl. 4 . Medoc St. Julia a 1 N. 15 e, 10 Fl. 33 K. 
dis er Traminer A = „ „ Medoc us wur ps 
18 beimer un 4 s 1 Ei Haut Sauternes a . 10 „ * 8 
18 „ „ 2% s fein Graves „ 9g „ 23 
und biete andere a Weine, ſo wie Arrac de Goa, de Batavia, Cognac und alten feinen 
Jamaies Rum empfiehlt 


1714 C. W. I. 2 bert, Hunbegafie N No. 15. 


Bunch oha! 


vom He ieferanten errn J. C A in 1 empfiehlt als * Vorzüglichſte aller 
Punſch⸗Eſſenzen in ganzen und halben Flaſchen 


„ W. H. Schubert, Sundegafie No, 15. 
Fg. Auswärtige Aufträge werden inet und prompt effectuirt. 


ne 


(7714) 


J f Folge der auswärtigen Tra aaen Steigerung der (ie fer= 
preife ] ſehen wir uns genöthigt, von heute ab zu u verkaufen: 
Fein Melis p. fd. 6 


Feine Raffinade, 7 Sgr. 
Farine Sgr. theurer wit früher. 


u Mie den 9. December 18633. 
— — che. A. Faſt. Robert 7 J. G. Amort. 
b ne A. H. Hoffmann. C. L. Hellwig. 
8 . W. Scheffler. Carl Schnarcke. 
BB 15 F. ei zu EZ — en. 
oͤſchmaun. . u oſſin 
J. Skoniecki. Mahnke d Ca 1 
E. Schulz. F. G. Kliewer. Gran Skoniecki. 
ene Aber Med, Guſtav e 


Aal 
e & 285 
1 * 

v. 
6 8 N. Stürmer. Ignatz Potrhkus. J. Micrau. F. W 


Schnab 
C. Ludwig. Robert Brunzen. R. A. Wagner. Gebr. Sau 
Da Seil, Rud. Boerendt. E R. Martens. Otto Weben 
A. R. Schmult. J. G. Bräutigam. C. A Fa A. Libuda. 
FEN J. L. Baumann. V. L. v. Kolkow. [1704] 


eue Smyrna=Cafelfeigen, Aexandr. Datteln, ital. Prünellen, Musoat- 
traubenrosinen auf Lager in kleinen und grossen Kisten, Sul und 
— Rosinen Tante e-Corinthen, grosse gelesene Man: leln, Prinzess“ 
und Knackmandeln, Heſſe diesjährige. Wallnüſſe, Para- u. Cambertnuſſt. 

Feinſte Berliner u. Thorner honig⸗ und Pfefferkuchen Macaronen. 
Victoria- und ee a ee Pſeſſernũsse, Zuckernüsge, asse u bittere 
Macronen, Couſiluren u. Ehocoladen von Ch. Hildebrandt § Sohn, engl. 
Arrowroot, Picnic aan Biscuits, eutzl. Rocks & Drops,“ Med Piches 


u, div. Saucen, Sardines à l'hulles feinstes Nizzaet Speisedl, ſrahn / Capi ru, 
Gelatine etc, etc. 


Prima Emmenthaler. u. deutſchen Schweizer, ‚Hofänd, Süßzmilch⸗ 


ET aan 


Ten, oben ge 


i Oelfarbendruck, 


1.1: Kernbol 


parmesen- grünen Kräuter- Edamer, alt. fetten Limburger. u Weser. Raſe 
Belle Calharinen⸗ ‚ lürtische u. böhmische Pflaumen, char. Bückob st, schtes, Pflav 


men- und Kirsch-Kreide in %, ½ u. ½ Cir.-Gebinden. 
Seinſte Mocca-, Cuba-, Japa⸗Caffees u. Juckers in 3 preiswerther Qualit, 


feinste Peccoblüthen u. a Thees, Parafia-, Brillant- u. Münchener Milly-Kerzen, gelbe: 


bunte u. weisse-Wachsstöcke u. Lichte, extra feinen alten Jamaica" Rum, Cogosc, 


Arac de Goa, de Batavia, 20 wie alle Sorten rothe u. weiße Weine, empfiehlt zum bevor‘ 
stehenden Feste unter Zusicherung der sirengsten. Reellität und billigsten Notiruug hie 


ergebenst. 


Ka. 1 


Engliſche glaſirte Steinröhren 


Auswärtige Aufträge werden erbeten —— prompt efecth efectuirt, - 


C. W. U. Schubert, hundegaſſe 15. 
(718) 


empfieplt 6608 


Gr. Gerbergaſſe No. 7 


Minna ged. Krauſe, heute früh, 7% 
Uhr, von einem Neigen Knaben glüclich e 


bunden, was Verwandten und Freunden biet: 


durch — in Stelle jeder beſondern rn 


177977 

Egmont Gamm. 

Danzig, den 9. Tecember 1005. 
Ilm 7. December, früh K 1 Uhr, ſtarb unſer 

unvergeßliches Kacthchen im Alter von 
10; Jabre, nach fünfwöchentlichem Leiden am 
gaſtriſchen Fieber und Hinzutrelen von Lungen⸗ 
lähmung. (7744| 

Herbubt von Robden, 
e und Balerte⸗Chef in der Der: 
Art.⸗Brigade Ro. I 


Photographien des 
„Jüngſten Gerichts“, 


in zwei Formaten, dem bereits vielfach betann⸗ 
ten und einem neuerdings ebenfalls aus 
meinem Atelier hervorgegangenen be⸗ 
deutend größeren, beide unmittelbar 
nach dem in der hieſigen Marienkicche 


— ergebenſt anzeige. 


uch befindlichen Memlin g'ſchen Originale, 
ſenur allein von mir angefertigt, 
mit dem kronprinzlichen Wappen und 
meinem Namen 
HBeſchreibung des 


eſtempelt, ſind, webit 
emäldes von A. Hinz, 
ſtets vorräthig und zu haben Korkenmachergaſſe 
4 und & . 5. — Preis pro Exemplar 


reſp. 2 und e habe ich ein 
h 99 88 bum, theils aus 
des Jutereurs der Marlen⸗ 


kirche, theils aus Daritelluugen hervor⸗ 
ragender Kunſtgegenſtande in derſelben 
K (12 Blau, darunter das berühmte 

Krueilfix, die aſtronomiſche der ge: 


öffnete Hochaktar, ſowie das deltec 


mit der großen Orgel und der Tauf⸗ 


a re zuſammengeſtellt, welches fich zu 


thuachtsgeſcheuken empfiehlt, und an 
nten Orten vorräthig iſt. Preis 
des ganzen 


eiae 3; 
Der ee Ya Saprespeit wegen, finden 

photo ger. Serra l . in 

meinem en em von 10—2 Uhr ſtatt. 


G. F. Busse, 


u — Hof⸗ Photogkaph. 
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